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Zusammenfassung 
Nicht erst seit dem Aufkommen des Abstrakten Expressionismus in der amerikanischen Malerei der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts stellt die malerische Improvisation ein bedeutendes 
kunsthistorisches Thema dar. Die scheinbar spontane Ausführung von Gemälden, die damit 
zusammenhängenden Erscheinungsformen der Werke, etwa ihr prononciert gestisches visuelles 
Vokabular, sowie die damit verbundenen kunsttheoretischen Diskurse haben eine lange Geschichte, 
die über das 18. und 19. Jahrhundert bis in die Neuzeit zurückreicht. Die Vorlesung befasst sich mit 
dieser Tradition sowohl in historischer als auch in kunsttheoretischer Perspektive. Die Spannung 
zwischen geplanter kompositorischer Ausführung einerseits und spontaner Improvisation 
andererseits wird im Dialog von historischen und zeitgenössischen Texten mit konkreten 
Werkbeispielen erkundet. 
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